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Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Neapel . ) — Preußen . — Spanien . ( Gibraltar .) — Türkei .

Frankreich .
Paris , den 24 . Juni . Gesten , wurde der Kurs der

5proz . konsol . zu 105 Fr . eröffnet und auch geschloffen»
— 4/2 ^ 0 ). konsol . 0 . — 5proz . konsol . 75 Fr . 95
Cent . , 96 Fr . — Königl . span . Anleihen von 1623
— 56 .

— Aus einer offiziellen Nachricht , welche die Han -
delskammer von Rouen erhielt , erhellt : daß es einst¬
weilen verboten ftyn soll , die ägyptische Baumwolle ,
die aus den Niederlanden kommt , in die französischen ,
am Ozean gelegenen Häfen einzuführen . ( Etoile .)

— Der Verkauf der diesjährigen Wolle , so wie auch
einer Parthie Schafe aus der königl . Schäferei zu Ram¬
bouillet hat den 13. d . M . statt gehabt . Der Erlös
war ungefähr 71,000 Fr . , also ^ mehr als im vorigen
Jahr , und zweimal mehr als im Jahr 1623 . DieWolle ,
die man dieses Jahr zu 4 Fr . 20 Cent , das Kilogramm
( 2 Pfund ) feil bot , ist zu 5 Fr . von einem Fabrikanten
aus Belgien ersteigert worden .

Die Lämmerfälle , die man zu 3 Fr . das Kilogramm
ausbvt , wurden an einen Fabrikanten aus Louvcers zu
4 Fr . 90 Cent , verkauft .

Die -Widder und Schafe fanden eine große Anzahl
Liebhaber ; das Schaf Nr . 25 wurde für 605 Fr . , das
Nr . 27 für 400 Fr . veräussert rc.

Der Widder Nr . 16 , der durch die Feinheit seiner
Wolle und seine schöne Gestalt die Kenner anlockte , wur¬
de von den HH . Barre de Lafolie , Lelong de Soulers
und Legras zu gemeinschaftlichem Besiz ersteigert , und
mit 3500 Fr . bezahlt . Für den Widder Nr . 20 bezahlte
ein Gutsbestzer 2550 Fr . Der Nr . 50 galt 2060 Fr . ,
und wurde von H. Godet , einem Elbeufer Fabrikanten ,
erstanden ; der Nr . 27 galt 1605 Fr . ; Nr . 1ü , 1505
Fr . ; Nr . 45 , 1495 Fr . ; Nr . 46 , 1020 Fr .

( Constit .)
— Die berühmte Miß O 'Neill , die eine Heirath von

300,000 ff . Renten vor sechs Jahren der englischen Büh¬
ne raubte , ist zu Paris ; sie hat das Gesicht verloren ,
und will sich den Staar stechen lassen .

G r 0 ßbrrta n n i e n .
London , den 20 . Juni . Es sind viele Geschäfte

in den englischen Fonds gemacht worden ; die Zprozent .
konsol . sind gestiegen ; zu 91X eröffnet waren sie um
2 Uhr zu 91/ « .

— Die London -Gazette vom 16. enthält eine Ordon¬
nanz , rücksichtlich der neuen Gold - und Silbermünze .

Es gibt künftig Goldstücke von 5 Pf . Sters . ( 57 ff»
rhein .) , und doppelte Souverains 2 Pf . Sterl . ( 23 ff.)

Die Briefpost von London nach Edinburg legt jezt den
Weg in 46 Stunden zurück , was mehr als zehn (eng -
liche) Meilen auf die Stunde beträgt . Im Jahr 1712
brauchte man noch 13 Tage , um die Reise zu machen .

( Scotsmann .)
— Es scheint , daß zwischen der Regierung von Luc -

nos - Ayres und der von Paraguay die größte Mißhellig¬
keit herrscht. Man liest in den Times , daß derDoktvr
Francia wlll , daß die Schiffe von Paraguay volle Frei¬
heit haben , durch das Gebiet von Buenos -Ayres den
Rio de la Plata hinabzuschiffen , um in ' s Meer zu ste¬
chen ; ob er gleich nicht gestattet , daß die Schiffe von
Buenos - Ayres sich seinem Gebiete nahen .

— Das Journal , die Times , enthalt rinen sehr
ausführlichen Artikel Über die bedenkliche Lage , worin
sich England , hinsichtlich seiner ostindifchen Besizun «

gen , gegenwärtig befinde. Hier das Wichtigste daraus :
"In ganz Jndostan dauert die Ute Eifersucht gegen

England fort ; namentlich wird in all unfern neu er¬
worbenen Desizungen der Gang des Kriegs gegen die Bir¬
manen mit der gespanntesten Aufmerksamkeit beobachtet .
Kürzlich wurde in der Hauptstadt von Decan ein Mauer¬
zettel vorgefunden , der die Einwohner auffordert , sich
gegen die Engländer in Masse zu erheben , und den
birmanischen Krieg zu benuzen , um sich von dem brit -
tischen Joche zu befreien .

"In Westen , sagt die Times , ist Runjet Sing ,
ein gewandter , kriegerischer und ehrgeiziger Fürst , über
den Indus vorgerückt , und hat sich mit großer Macht
an beiden Ufern festgesezt. Seine Armee besteht aus
50,000 Mann Infanterie , die durch eine große Anzahl
europäischer Offiziere disziplinirt ist. Dazu kommt ei¬
ne ganz nach europäischer Art vrganisirte , zahlreiche
Artillerie zu Fuß und zu Pferde , so wie eine zahlrei¬
che , trefflich berittene Kavallerie u .

"Das Schlimmste aber ist , daß es denen , in deren ,
Hand jezt die Leitung der ostindifchen Angelegenheiten
liegt , an den nöthigen Einsichten fehlt . Daher rührt
eben der klägliche Unterschied zwischen der früher in 4
Monaten bewirkten Besiegung des mächtigen Tippo
Saib u . feiner Bundesgenossen , und dem jezigen elen¬
den KriegSzuge gegen die Birmanen . — Die europäisch¬
englischen Truppen in Ostindien sind zu sehr zerstreut ,
und bedürfen schleuniger Verstärkung ; den Seapoys -
Regimentern fehlt es an guten europäischen Offizieren ,
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welche sie früher hatten ; der Generalstab der Artillerie
zählt , statt 600 Mann , aus denen er bestehen sollte ,
nur 15 . Die osimdische Kompagnie fährt fort , den
Soldaten die Prisengelder auS früher « Kriegen ( Z Mill .
Pf . Sstrl .) vorzuenthalten , und macht sie dadurch miß ,
MUthigq re.

Italien .
Neapel , den y. Juni . Die Lage unserer Finan -

zen erheischte durchaus eine Erleichterung in den Aus¬
gaben ; dennoch glaubt man , daß auch m diesem Jah¬
re eine neue Anleihe unvermeidlich seyn werde .

— Unser Geschwader , ein Linienschiff , vier Fregat¬
ten und mehrere DriggS stark , ist nach Genua und Li¬
vorno , unter Kommando des Contre -Admiral von Prä -
ville , abgcsegelt . Da dje 'AuSrüstung und Eguipirung
dieser Flotte mehrere Hunderttausend Ducati in diesem
Momente des Geldmangels gekostet , und die Zahl der
bewaffneten Schiffe zu groß ist , um zu denken , daß
ihre Bestimmung l' loS diejenige seyn dürfte , den König
in unsre Mitte zurückzuführen , so schließt man auf eine
Expedition gegen die Küsten der Barbarei , um den Bar -
baresken Ehrfurcht vor unserer Flagge einzustößen , und
vielleicht eine baldige Befreiung von dem Tribute zu be¬
wirken , den wir ihnen unter einem oder dem andern
Namen entrichten . Die Summe , die wir an Al¬
gier allein bezahlen , beträgt jährlich 35,000 Piaster .
(.Ein Jahr nämlich werden allernireud 44,000 Piaster ,
und im nächsten 22,000 Piaster hinaesendet .) So oft
Neapel einen neuen Konsul nach Algier schickt , muß es
.ausserdem noch dem Dey 2Z,ooo Piaster für die Erlaub -
tiiß dazu schicken .

Preussen .'Berlin , den 20 . Juni . I . Maj . die Königin der
Niederlande ist nach Kassel abgereist , woselbst sie vom
35 . bis 27 . verweilen , und sodann überBüsseldvrf nach
Brüssel zurückkehren wird .

— Der König hat den General -Lieutenant v . Holzen -
dorf zum General -Inspektor der Schulen und Militär -
Erziehungsanstalten ernannt .

Spanren .
Gibraltar , den 4 . Juni . Hr . David Absalon ,

Kapitän des Neptuns , der so eben aus Zante «»gekom¬
men ist , berichtet , er sey , 10 Meilen von Alicante ,
einem aus 5 Fregatten , 2 Briggs und 2 Goeletten beste¬
henden algierischen Geschwader begegnet . Die Schiffs¬
mannschaft hat erklärt , dieses Geschwader sey ungefähr
vor 3 Monaten aus Algier nach dem Archipel abgegan¬
gen , und kehre wieder zurück.

Türkei .
Der östreichische Beobachter vom ly . Juni enthält

über die wichtigen Begebenheiten vor Navarino , und die
damit im Zusammenhang stehenden Bewegungen und
Gefechte zwischen den türkischen und griechischen Flotten ,
Folgendes :

Kvnstantinvpel , den 25 . Mai . Die Belage¬
rung Navarin ' s war seit den ersten Tagen des April ' s ,
« «geachtet der wiederholten Versuche einiger griechischen

Korps , die Negyptier aus ihrer Stellung vor diesem
Plaze zu vertreiben , von Ibrahim Pascha mit Nachdruck
betrieben , und das Feuer gegen die Wälle dieser Festung
mit Wirksamkeit unterhallen worden . Unter den grie <
chischer Seils gegen daS ägyptische Lager gemachten An¬
griffen war der vom 13 . April der heftigste , und ward
durch die ägyptische Reiterei , welche den Insurgenten in
den Rücken siel , und ihr gegen 5000 Mann starkes Fuß¬
volk in Unordnung brachte , zu Gunsten Ibrahim Pa -
scha's entschieden. Die Griechen verloren dabei über
200 Mann an Tobten und 150 Gefangene , worunter sich
die Generale Nicolo und Panajori Zafiropulo befinden.'Allein auch die Aegyptier verloren an diesem Tage einige
angesehene Offiziere , namentlich denKaimakam und den
Kiaja Bei , welcher leztere am 11 . Mai an den in dem

, Treffen vom 15. April erhaltenen Wunden in Mvdon
gestorben ist .

Am 11 . Mai bemächtigte sich Jbrah -m Pascha durch
einen raschen Angriff und mit vcrhältnißmäßig unbedeu¬
tendem Verluste , herauf einer kleinen Insel in derNähe
von Navarin gelegenen Position von Alt - Navarin , wel¬
che aus einigen in Eile befestigten Ruinen der alten
Stadt bestehst Der griechische Anführer Hadschi Chri¬
sto ward nebst 180 Mann dabei zu Gefangenen gemacht .
Auch die am Eingänge der Rhede , bemalten Pylos ge¬
genüber , liegende Insel Sphagia ward von den Trup¬
pen Ibrahim Pascha ' s in Bcsiz genommen . Durch dies«
Fortschritte der Belagerer und die seit Ankunft des schwe¬
ren Ecschüzcs ( auö Aegypten ) verdoppelte Heftigkeit des
Feuers auf 's Aeusserste gebracht , verlangte die Desazung
von Navarin am Morgen des 12. Mai zu kapitalsten ') ;
allein die vonihrvvrgeschlagenen Bedingungen freien Ab¬
zuges mit Beibehaltung der Fahnen und Waffen , Einschif¬
fung auf engUschen Fahrzeugen nach Napoli di Romania ,
und Auszahlung des rückständigen Soldes , wurden von
Ibrahim Pascha als ausschweifend verworfen , und nur
der Ausmarsch und die Begleitung bis an die feindlichen
Vorposten zugestanden . Um 10 Uhr Morgens begann
daher das Feiier abermals aus allen Bastenen , und von
den im Hafen liegenden 12 Kriegsschiffen , und » cns
Mörser - Batterien schickten sich an , die wenigen noch auf¬
recht stehenden Gebäude zu zerschrnMrrm Die Griechen
antworteten weder auS Kanonen noch Kleingewehr , und
hatten sich in ihre Kasematten zurückgezogen. Alles deu¬
tete auf nah - Uebergabe des Plazes '

odex nahe Einnah¬
me desselben durch Sturm ; ja der lange Widerstand des¬
selben würde unerklärbar scheinen , wenn - es ' sticht dem
griechischen Admiral Miauli , dem kühnsten und g«-

, ) Ob die durch die englische KrlegSsloop Hlnd , Kahktän
Lord Churchell , nach Corsu gekrachte Nachricht, daß Na-
varin kapstuiirt habe ( sh . KarlSr- Ztg . Nr . - 66) , blos
von diesen Kapitulations - Vorschlägen , oder von ei¬
ner späterhin wirklich vollzogenen Kapitulation
zu verstehen sey , vermögen wir nicht zu entscheiden , da
in dem uns aus Corsu zugekommcncn Briese vom - 5 .
Mai das Patum der Abfahrt des englischen Schiffes von
der Rhede von Navarin nicht angegeben war.
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schicktesten Seeoffizier der Insurgenten , früher einige »
male , und namentlich am 12 . April , gelungen wäre ,
mitten durch die ägyptische Flotte in den Hafen zu drin »
gen , und einige Verhärtungen an Mannschaft , Muni »
tion und Lebensmitteln hinein zu werfen , und wenn
nicht europäische Offiziere verschiedener Nationen , wer »
unter , nebst andern , der aus der piemontesifchcn Revo¬
lution vom Jahre 1621 bekannte General Santa Rosa
genannt wird , die Vcrtheidigungs - Ansialkcn geleitet hat¬
ten . Allein ( so heißt es in dem aus Smyrna eingclau »
fenen Berichte des niederländischen Obersten Nottiers ,
welcher die Rhede von Mvdon , auf der niederländischen
Brigg der Courier , am 12. Maium halb 7UhrAbends ,
und

'
die dortigen Gewässer in derselben Nacht verlassen

hatte seit den in der Nacht vom 12 . auf den
1Z. Mai statt gefundenen Ereignissen steht zu erwarten ,
welchen Einfluß selbe auf das Schicksal der Landvpera -
tionen der Aegypticr in Modon haben dürften . — ES
scheint nothigf hier in Erinnerung zu bringen , was die¬
ser lsztcn Begebenheit vorangegangen war .

In den ersten Tagen des Aprils war die ägyptische
Flotte , unter Anführung Hussein Bci 's , 9 Fregatten ,
10 Korvetten , und 21 Briggs , Goeletten und Schvoner
stark , von Modon nach Suda zurückgekehrt , um die
aus Aegypten erwarteten Verstärkungen aufzunehmen .
Sieben Tage später traf auch die aus 11 Schiffen ( 2
Fregatten , 2 Korvetten , 6 Briggsund i Goelctte ) be¬
stehende Abthessuna , welclA PgrraS mit Lebensmitteln
versorgt hatte, . ii>Hüdfi ' ' ein . Am 25 . April erschien
der aus Aegypten erwMctc Transport , bestehend aus 33
europäischen Kauffahrichn , in Begleitung von 5 Kriegs¬
briggs , mit 2500 Mann Landungstruppen , und bedeut
lenden Norräthen an Munition , Pferden , Lebensmit¬
teln und schwerem Geschüz an Bord . Am Abend des
27 . verließ die , mit Einschluß der Transportschiffe , ein
upd neunzig Segel starke vereinigte Flotte den Hafen
von Suda , und -umschifftc das Cap Maleca ; am fol¬
genden Morgen zeigte sich die griechische Eskadre , 26
Segel stark , unter Anführung Miauli ' s , und machte
Miene , die ägyptische Flotte anzugreifen ; allein die ein-
gctretene Windstille , und die gute Haltung der in Schlacht¬
ordnung aufgestellten Kriegsschiffe der Acgyptier erlaubte
den Griechen nicht , etwas gegen sie zu unternehmen . Am
29 > 'Morgens entspann sich zwischen beiden Flotten eine
heftige Kanonade , wobei zwei griechische Brander in den
Grund geschossen und zwei Briggs der Insurgenten ge¬
nommen wurden . Am Abend des 29 . begann der An¬
griff von Neuem , und in der Nacht ließen die Griechen
abermals drei Brander los , die zwar eine der ägyptischen
Fregatten sehr in Gefahr sezten, doch ohne weitere Wir¬
kung verbrannten .

Die ägyptische Flotte sezte nun ungehindert ihre
Fahrt nach Morea fort , und geleitete den Transport
in Sicherheit nach Modon ; allein schon am 3 . Mai er¬
schien die griechische Eskadre abermals im Angesichte die¬

ses Hafens , und cs entspann sich ein« Kanonade , wek -
che vier Stunden dauerte , ohne jedoch einem oder dem
andern Theile Schaden zuzufügen , werl einerseits di«
Gkiechen sich immer ausser dem Bereich des türkischen
Geschüzes hielten , andererseits die AMPlier , ungeach¬
tet Ibrahim Pascha selbst herbei geeist war , und auf ei¬
ner Felucke mitten durch das Feuer drang , um dieSeini -
gen aufzumuntern , cs dennoch nicht wagten , sich den grie¬
chischen Schiffen zu nähern .

So standen die Sachen bis zum 12. Mai . Ibra¬
him Pascha war von Modon wieder in ' s Lager vor
Navarin zurückgekchrt , wo seine Gegenwart das Meiste
zur Eroberung des Postens von Alt - Navarin und der
Insel Sphagia ( am 11 . Mai ) beigetragen hatte , und
die ägyptische Flotte , durch die am 10. Mai erfolgte An¬
kunft 0er algierischen Eskadre , unter Anführung Musta -
pha Reis , noch um acht Kriegsschiffe verstärkt , lag im
Hafen und auf der Rhede von Mvdon vor Anker. "Da
zeigte sich plbzlich ( so lautet der Bericht des vorerwähn¬
ten Obersten Rottiers ) am 12. Mai gegen 6 Uhr Abends
die griechische ESkadre , unter Anführung Miauli ' s , in
die Nähe derselben , drang , 28 Segel stark , zwischen
den beiden Inseln Cabrera und Sapienza und der Käste
durch , und ließ nun vier Brander gegen die dort aufge¬
stellten türkischen Kriegsschiffe los . Die Meisten dersel¬
ben gewannen noch zur rechten Zeit die offene See ; al¬
lein die Fregatte Asia von 44 Kanonen , ein auf Kosten
des Vizerönigs von Aegypten in Schweden erbautes
Kriegsschiff , ward zuerst von einem Brander angezün - .
dct , und in weniger als einer Viertelstunde von den
Flammen verzehrt . Zwei Korvetten und drei Briggs ,
von denen zwei lange Zeit hindurch den tapfersten Wi¬
derstand leisteten , wurden gleichfalls durch Brander in
Flammen gesezt, und nebst mehreren Transportschiffen ,
die in jenem Thüle des Hafens nahe an der Küste vor
Anker lagen , in kurzer Zeit ebenfalls zerstört .« — So
heißt es in dem mehrerwähnten Berichte des Obersten
RottierS , dem ^ nzigen , durch welchen- man bis jezt in
Konstantinopel , über Smyrna , Nachricht von dieser
Begebenheit erhalten hat . Oberst Rotticrs will auch
noch mehrere Stunden nach seiner Entfernung aus der
Nahe von Modon ( um halb 10 und um halb 12 Uhr
Nachts ) heftige Explosionen vernommen habe » , und zieht
hieraus den Schluß , daß die Flammen auch die in dem
Plazs ( Modon ) befindlichen Magazine , besonders die
dort aufgehäuften Pulver - Vorräthe , ergriffen haben
dürften .

Der Kapudan Pascha ist mit der bei den Dardanel¬
len gelegenen Flotten - Abtheilung nach dem Archipelagus
ausgelaufen , wo er vermuthlich bald auf die in den Ge¬
wässern von Mytilene kreuzende zweite SchiffS - Abrhei -
lung der Griechen ( unter Admiral Sachturi ) gestoßen-
seyn wird .

l/Iiommo »In UiAi 6t I 'bommo «ln blor»l , »u l 'in -
lluewLS An climat ; xsr N . (Aarlos Victor fisr) Eh . KarlSr . Itg . Nr. 1 ?».
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Lonsionon . ( Der Mensch der Süd - und der
Mensch der Nord -Länder , oder der Einfluß des
Klima ; von Hrn . Kar ! Viktor vonBonstetten ) .
r Vc»I . in 8 . kaists , cl >o^ Io blorinsnt . 1825 .

Die Schweiz ist schon lange her im Lestz , die deut¬
sche und französische Literatur mit ihrem Tribut zu berei¬
chern , und den schriftstellerischemRuhm der beiden Na -
zionen zu erhöhen . Die Klassiker Helveticas scheinen so¬
gar bestimmt , über die Zwiste der Politik zu triumphi -
ren . Jene Franzosen , die dem Vaterlande Hans Jakob
Rousseau 's am meisten Dank wissen für die Geschenke,
die ihnen sein Genie gemacht hat , verzeihen gewiß den
Kantonen die Garden , die sie dem Könige geben ; sie
find gewiß nicht die , welche diegroßmüthige Hingebung
der Märtyrer vom 10. August am wenigsten hoch schä -
zen ! und theuer Jedem , der den Lund des Herzens und
des Genie ' s , der Monarchie und der Freiheit liebt , ha¬
ben die Erinnerungen an Coppett ein Recht auf einmü -
thige Huldigung .

Herr von Bonnstetten war , während dem Laufe ei¬
nes langen Lebens , das er durch die Harmonie des Ta¬
lents und der Tugend ehrte , mit Allem verbunden , was
die Schweiz an berühmten Bürgern und Gästen hatte .
Den Wissenschaften durch die Politik zuweilen streitig
gemacht , führte fein Enthusiasmus für das Wahre , das

Schöne , das Gute , ihn immerzu ihrem Kultus zurück ;
auch ist er klassischer Schriftsteller in der französischen,
wie in der deutschen Sprache ; und erhaben über alle
Nazional - und Standesvorurtheile wendet er die Bli¬
cke , scharf prüfend , aber mit sanftem Wohlwollen , nach
beiden Seiten dieser großen historischen Bar¬
riere , die man die französische Revolution
nennt .

Homo »um , buniani nitrit a mo slionum puko r
diese wenigen Worte schildern am besten den Charakter ,
der seinen Werken überall eingeprägt ist , und diese Hu¬
manität gewinnt ihm unsre Liebe. Die Leser glauben
den Schriftsteller zu sehen , wie er mit einem liebens¬
würdigen Lächeln auf die Generation , die um ihn her
aufblüht , die naiven Hoffnungen schönerer, besserer Zei¬
ten gründet . Und welche Fülle , welche Frischheit der
Ideen ! welche Lebhaftigkeit der Einbildungskraft , die
alle Gefühle und alle Gedanken in glänzende Gemälde
überträgt ! welche Wärme des Herzens , die alles belebt !
und dabei welche reinePhilofophie bei Erörterung der gro¬
ßen Interessen der Menschheit ! Wenn etwas Poetisches
in seinen Empfindungen und in seiner Sprache liegt , so
zeichnen sich feineWahrnehmungen durch ihre Richtigkeit ,
seine Vernunstfchlüsse durch ihre Redlichkeit und Tiefe ans .

( Fortfezung folgt .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Zunr Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . L - 27 A . 10,3 L . 12,2 G . - 6 G . O .
M. i z- 27 Z . Y,6L. 22,0 G . 35 G . W .
N. 10 ^ 27 Z . 10,0 L . 16,3 G . 39 G . W .

Klarer Morgen — zunehmendes Gewölk — schwül
und Gewitter drohend .

Bekanntmachung .
Die Derloosung des Gasthauses zue klauen Traube in

Straubing , im Unterdonaukreis- des Königreich « Baiern ,
muß um einige Monate hwausgesetzt werden ; , es wird die¬
ses hierdurch bekannt gemacht , mit dem Anhänge , daß der
bestimmte JirhungStag 4 Wochen vorher öffentlich bekannt
gemacht werden wird , und daß für den Gasthvf nach dem
Loose- Absatz 10,000 bis 16,000 Gulden Ablösungssumme
geboten wird .

Straubing, , den 20 Junr 1F25 .
Der Magistrat der k Stadt Straubing .

Moreth , lic. Magffr . R <uh .
Gleichauf , Magstr . Rath .

Die Unternehmerin,
Iosipha Walter , Wittwk .

Rastatt , fFah ndung . ) In der Nacht vom 22 auf
den - 3 d . M .. ist der zu Kuppenhcim in Arbnr gestandene
Schreinergesell , Jakob Anlvn E roß von So -uhet -m , Obcr -

am <s Heilbronn , mlt Zurücklassung seines Wandcrbuchs ent¬
flohen ; und er hat dadurch den Verdacht , einem Ncbengesel -
len eine Tabakspfeife cm Werth von 2 fl . 36 kr . , und einem
andern 36 kr. in Geld nebst einem heUblautüchenen Frack im
Wcrlh von 5 fl . gestohlen zu haben , bestärkt .

Derselbe ist , lau « seines Wanderbuches , sü Jahre alt ,
mittlerer Statur , mißt 5 Schuhe 5 Zoll würtembergischen
Maascs , hat ein ovales Gesicht , blonde Haare , breite Stir -
ne , braune Augenbrauuen , schwarze Augen , dicke Nase , volle
Wangen , breiten Mund , gute Zähne , breites Kinn und ge¬
rade Beine .

Die Polizeibehörden werden um seine Fahndung und An--

herliefcrung andurH ersucht .
Rastatt , den - 4- Juni 1626.

Großherzogliches Oberamk .
Müller .

Karlsruhe . sAnjctge . ss JH habe die Ehre anjir -
zeigen , daß zur Komplettirung meines Lagers noch weiter ganz
frisch bei mir cingelroffen sind : Ssrälnes msriwevs L I 'Inri .
ko , marinirter Thonstsch , gefüllte Olive » in Olivenöl , Oli¬
ven inMccnvaffer ä la xl -clioliim , Genueser Sardellen , Mes -
fineser saftige Zitronen , Alexandriner große Datteln , Smyr -
nische Lafelfeigen , Spanische Prunellen , ganz große Valcnzer
Mandeln , krmioautr Ü6' 1' ours , Jühannlsbrvö , lUoccsca -
ke , weiße Neapolitanische Maccaroni , gelbe Neapel . Faden -
Nudeln , feine Italienische kandirte sfrüchte , Schier Marssclii -
1,0 tli 2 ar » ir Dualität , Pariser Senft in Töpfen äl ' ostr » .

, SILX oaw-' ss ot sncliois . 3NL ünes liordos , ülsra .

vigote , äo 8 ante ot aox trukkes , sodann langoes loar -
rves , Holländer ( Edamer ) Käs , ächtes Kölner Wasser vvir
Ich . Maria Fari -n- a , mehrere Gattungen vorzügliche Ha¬
vana - Cigarren und Macuba - Schnupftabak nebst einer sehr
beliebten Aelaneo davon , womit ich mich bestens empfehlt .

Gustav Schmider .

Verleger und Drucker : Vh< Macktot .
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